
Der Ingolstädter Obstlehrgarten
Der Ingolstädter Obstlehrgarten wurde 1998 auf dem 

Betriebsgelände des Gartenamtes eröffnet. Aufgrund mehrjähriger 

Folgepflanzungen in der Anlage ist es möglich, die Regeln des 

richtigen Obstbaumschnitts zur Baumerziehung kennenzulernen. 

Alljährlich durchgeführte Schnittkurse laden zur praktischen Übung 

vor Ort ein. Über 150 altbewährte und neue, bekannte oder seltene 

Arten und Sorten, verschiedene Erziehungssysteme und Unterlagen-

typen sind mit wetterfesten Schildern versehen und beschrieben. 

Obstspaliere an den Betriebsgebäuden ergänzen den Lehrgarten.

ROTER BOSKOOP (S. BILD) ODER ONTARIO, 

ALKMENE ODER PIROS, GOLDPARMÄNE ODER 

KLARAPFEL: ÜBER 40 VERSCHIEDENE 

APFELSORTEN KÖNNEN IM 

OBSTLEHRGARTEN BESICHTIGT UND 

PROBIERT WERDEN. 

OBSTLEHRGARTEN INGOLSTADT 

AUF DER HÖHE 54 • 85051 INGOLSTADT

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

Mo - Do: 12.30 - 15.00 Uhr 

IHRE ANSPRECHPARTNER ZUM THEMA OBST:

HERR BAUER UND HERR EBERL

TEL. 0841/305-1931 • FAX 0841/305-1933

HOCHSTÄMME: 
STAMMHÖHE 1,80 - 2,00 METER

HALBSTÄMME: 
STAMMHÖHE 1,20 METER

BUSCHBÄUME: 
STAMMHÖHE 0,40 - 0,60 METER

SPINDELBÄUME: 
STAMMHÖHE 0,40 - 0,60 METER

BESONDERE OBSTARTEN / 
-SORTEN

BEERENOBST

NEBEN DER HIER ABGEBILDETEN 

PASTORENBIRNE KÖNNEN WEITERE 25 

BIRNEN, QUITTEN UND NASHISORTEN IM 

GARTENAMT MITEINANDER VERGLICHEN 

WERDEN. 

IM LEHRGARTEN WERDEN NEBEN ETWA 35 

VERSCHIEDENEN SÜSS- UND SAUERKIRSCHEN 

AUCH ZAHLREICHE ZWETSCHGEN, 

RENECLOUDEN, MIRABELLEN, PFIRSICHE, 

APRIKOSEN UND NEKTARINEN ANGEBAUT.

NICHT ZULETZT LADEN ÜBER 30 

BEERENSORTEN ZUM NASCHEN EIN: Z.B. 

HIMBEEREN, BROMBEEREN, STACHELBEEREN 

UND JOSTA- ODER TAYBEEREN.

UMGRENZT IST DER BEREICH DES OBST-

LEHRGARTENS VON ESSBAREM WILDOBST 

WIE FELSENBIRNE, EBERESCHE UND 

HOLUNDER.

WILDOBST


